
M»'. 87. Mittwoch den 1st. April »85«.

3. 225. i, (2) Nr. 28N5
K u n d m a c h u n g .

Bei der am I . Apri l !856 vorgenommenen
275ten (^3t.n Erqänzungs-) Verlosung der äl-
tern Staatsschuld ist die Srrie Nr. 485> gezo-
gen worden.

Diese Serie enthält Kriegsdarlchcns Obliga-
tionen von Ost-Galizi<n neuerer Ausfertigung
vom verschiedenen Zinsfüße uon Nr. 2 l 7 9 bis
incl. Nr. 4 3 , 8 , dann Natural Lieferungs-Odli-
gationcn von Ost.Gal,z,cu älterer Ausfertigung
^' ^ V u , und zwar: vom Jahre 178!) von
^ r . , l>iß incl. Nr . 9 7 3 8 , und vom Ichre
'<!><> von Nr. I bis incl. Nr. NW1 im Ka^
pttalsbetrage von 1.«91.183 si. 4 8 ° ^ kr. und
lM Zinsenbetrage nach dem herabgesetzten Fuße
von 2^,154 st. ^5 kr.

Dlcse Obligation.n werden nach den Be-
stimmungen des a. h. Patentes vom 2 l . März
^ ^ gegen neue zu dcm ursprünglichen Z»ns-
fusie in <Z. M . verzinsliche Staatsschuldver-
schreibungen umgewechselt werden.

Dieß wild zufolge h. Finanz, Mimsterial'
Erlasses vom 2. April l. I . , Z. 519U, hiemit
z»:r allgemeinen Kenntniß gebracht.

K. k. Sttuer-Direkt ion. Laibach am 7.
April 185«

Z. 229 » (1) Nr. U75 l .
Ftonkurrenz-Knndmacliullg

zur Lieferung deö Bedarfes an S c h r e i b »
- D r u c k « und P a c k p a p i e r für die k. k!

dalmatinische Finanz.Lander-Direktion und ihre
Unterbehö'rdcn.

k Am 8. M a i I 8 5 l l Vormittags von 9
bis 12 Uhr wird in dem Amtsgcbäude der k. k
dalmatinischen Finanz.Landes Direktion zu Zara
eine öffentliche Abminderungsverhandlung zur
Sicher stellung des Bedarfes an Schreib-, Druck«
und Packpapier fü'r riefe Finanz-Landeö-Direk.
tion und ihle Unt^rbchörden abgehalten werden.

2. Zu dieser Verhandlung wird Jedermann
zugelassen, der nach den Landcsgeschen zu einem
Unternehmen geeignet ist, nur muß jeder Liefe,
rungölustige, dessen E'gnung zu diesem Unter-
licdmen nicht bekannt wäre, diesen Umstand
durch das ordnungsmäßige Zeugniß der bctrefc
senden Obrigkeit darthun.

I m Falle, daß mehrere Genossen waren, nu.ßte
Dtchnia.e derselben bezeichnet wcrdcn, welcher
^ gesellschaftliche Unternehmung vertritt, an
welche sich ^ , öffentliche Verwaltung sowohl
°Mgl'ch der Rechte als der Verbindlichkeiten
falten wird, wobei jedoch die übrigen Mitglie-
° " für die Erfüllung dcb Vertrages solldansch
""pflichtet dlcibeu.

I n jedem Falle si,ch die einem Genossen ge<
ächten Verständigungen für Alle verbindlich zu

'Mten.
s ^ U - Der beilausige einjährige Bedarf dürfte
' ^ auf f o l g t e Quantitäten belaufen, als:

2 2 ^ ^ ' ^ ^'^" ^ " " ^ Konzeptpapier.
g ^> ' Groß Konzeptpapier.
^ ?nn " kleines Kanzleipapier.
«.' " " » Groß Kanzleipapier.
«' ^ » Medianpapicr,

' 3 ^ Rsgalpapier.
' « » Imperialpapier.

^ " " Packpapier/
» 50 » Drnckpapicr.

l l . 15 >. blaues Ko.zeptp.pier (schweres).
' 2 . 4 » chr feines Minist.rialpapier.

4. I » klemes, sehr f,in,g P a p i e r .
' ' , ^ " „ ^ ^ ' ' lehr feines Postpapier.

4. Dem Er,teher wnd aber nicht dafür ge-
bürgt, daß auch m Hlnkunft dle gliche Menge
-Papiers werde bestellt und abgenommen werden

Dem Ersteher wird obliegen, die Bestel/un'
6cn, ohne Rücksicht, ob sie größer oder geringer,

als der vorstehend ausgewiesene Bedarf ausfallen,
auf Grundlage der Lieferungsbedingungen zu er-
füllen, und er lst nicht berechtigt, eineu Cntschä
digungsanspruch aus dem Titel des größeren oder
geringeren Umfanges der Bestellungen und des
Bezuges zu erheben.

5,. WaS daS zu liefernde Papier betrifft, so
wird sich durchwegs beschnittenes Maschinenpapier
bedungen; dasselbe muß den Musterbögen, welche
bei den Oekonomaten der k, k. Finanz «Landes-
Direktionen in Zara, Wien, (Kraz, Agram der
k. k. Finanz.-Prä'fektur in Venedig, dann den
Oekonomaten der Finanz - Bezirks > Direktion in
Fiume und der Kameral« Bezirks'Verwaltungen
in Laibach und Triest eingesehen werden können,
vollkommen entsprechen.

ft. Der Ersteher hat das Papier an das
Oekonomat der k. k. Finanz^'andesDilektion in
Zara in der, im 8. Absähe der Lizuations.'Be
dingnisse bestimmten Zeit zu liefern.

7. Der Abminderungö - Verhandlung werden
die in dcm, den Lizitationsbedingmssen angeschlos»
senen ?lus>veise dctaillirtcn Preise zum Grunde

gelegt.
8. Die Anbote müssen von den ^'ieferungslu-

stigen auf die Gesammtheit der in dcm Verzeichn
nisse enthaltenen Artikel ausgedehnt und die Ab.
Minderung der Summe in Perzenten ausgedrückt
werden.

!), Jeder Lieferungslustige muß, insoferne cl
zur mündlichen Verhandlung erscheint, ein Reu
geld (Vadium) mit 5tt (fünfzig) Gulden (̂ . M .
im Baren der Lizitations«Kommission erlegen,
oder über dessen Erlag sich mit dem Depositen-
scheine einer k. k. Landeshauptkassa oder k, k.
Bammlungs- oder Vezirkskassa ausweisen.

!U. Der Vrsteher hat di« Erfüllung der ein
gegangenen V^rtragsverbindlichkeilcn durch eine
mit zehn Pe.zenten des Erstehungöbetrages zu
lerstende Kaution sicher zu stell,,,; diese Kaulion
muß entweder im Baren oder in BtaalSobliga.
tionen nach dem letzten börsenmaßigen Kurse
(mit Ausnahme jener deS StaalsanlehenS von
den Jahren 1834 und 163», welche nach ihrem
Nennwerthe angenommen werden) oder in einer
gesetzlichen, von der k. k. Finanzprokuratur ge
prüften Bürgschaftsurtrmde bestehen.

l t . Es werden auch schriftliche Offerte an-
genommen, welche gesiegelt zu überreichen sind
und mit dem vorgeschriebenen Stempel versehen
und mit dcm Reugeld belegt werden müssen; wo
es nothwendig wäre, müßte denselben das im
2, Absätze der gegenwärtigen Kundmachung er-
wähnte Eignungszeugniß beilieg.n.

Diese schriftllchln Offerte müssen den Abmin.
derul^sbettag jowohl in Ziffetn, als in Buch
stabcn enthalten, und bei dem Präsidium der
k. k. Finanz^'andes-Direktion in Zara vor dem
Beginne der Lizttation, oder währ<nd der Abstei
aerung salbst der mit deiselben betrauten Kom-
mission überreicht werden.

»2 D>e geheimen Offerte dürfen weder Ve>
nchungcn auf andere früher gemachte Anbote cnt<
halten noch durch die Endresultate bedingt werden.

Ferner dürfen dieselben keine Bedingung, welche
nicht mit der gegenwärtigen Kundmachung übcv
einstimmen würde, sondern vielmehr die ausdrück-
liche Erklärung des Offercnten enthalten, daß er
sich verpsiichtet, die in der Kundmachung festge-
setzten Vcrpsl>chtun«cn und Bedingmsse genau
zu erfüllen

, 3 . Die schriftlichen Offerte sind von dem
Offcrtnten eigenhändig zu schreiben, mit Vor>
und Zunamen, und Angabe des Charakters und
Wohnortes zu unterschreiben, und insofern der
Offerent nicht in der Provinz domizilitt, muß
die Unterschrift von einem k. k. Gerichte oder
einem öffentlichen Notar legalisirt sein.

14. Die sämmtlichen schriftlichen Offerte wer-
den nach geschlossener mündlicher Abminderung8-
Verhandlung oder n^ch der von den LiefcrungS-
lustigen abgegebenen Erklärung, daß sie keine
weiteren Anbote machen wollen, und nachdem die
lchte zur Abhaltung der Absteigerrmg bestimmte
Stunde verstrichen jein wird, von der Kommission
eröffnet.

15. Als Elstcher wird derjenige ohne einer
weiteren Verhandlung betrachtet, welcher alö
Mindestbietendl'r bei der mündlichen Absteigerung
oder mittelst schriftlichen Offertes sich darstellt,
vorausgesetzt, daß dieser mindeste Anbot an sich,
sich zur Annahme und Vertragsabschließmig eigner.

Bei gleichen Anboten hat der bei der münd«
lichen Verhandlung verbliebene Mindestbietende
vor dem schriftlichen Offerenten den Vorzug.
Zwischen zwei oder mehreren ganz gleichen schrift«
lrchcn Offercnten entscheidet das Los durch Ziehung,
ivelche gleich von der Absteigcrungs» Kommission
vorgenommen wird,

16. Die Lieferung wird auf ein J a h r , wel<
ches mit dem Tage des bestätigten, auf Grund«
läge der Absteigerungsuerhandlung zu schließen-
den Vertrages zu beginnen hat, ausgekoten.

17. Das Lizitationöprotokoll ist für den M i n -
destbictenden von dem Augenblicke der Erstehung
verbindlich; die Verbindlichkeit der Finanz-Lan-
des« Direktion beginnt erst mit dem Zeitpunkte,
in welchem dem Mindestbietenden die Ratisika.
tion des Anbotes bekannt gemacht w i rd , daher
es sich von selbst versteht, daß der Mindestbieter
auf die im H. 8l>2 des allgemeinen bürgerlichen
Gesetzbuches enthaltene Bestimmung über die
Annahme des Versprechens Verzicht geleistet has.

It t . DaS Vadium des Erstchers wird zunick«
behalten, den andern Lizitanlen jedoch nach ge«
schlossener Lizitacion zurückgestellt werden.

N). Die übrigen Lizitationsbedingnisse können
in den gewöhnlichen Amtsstunden bei den k. k.
Finanz Landes e Direktions - Oekonomalcn zu Zara,
Graz, Nien und Agram und bei dem Ockono«
mate der l . k. Finanz»Präfektur in Venedig, sowie
auch bei den Oekonomaten. der k. k. Finanz-Be«
5<rkS - Direktion in Fiumc, und den k. k. Käme«
ral-Bezirks Verwaltungen in Laibach und Triest
eingesehen werden.

Uebrigens werden dieselben auch bei der Ab,
mindcrungbverhandlung öffentlich verlesen werden.

Aon oer k. k. dalm. Flnanz^andes-Direktion.
Zara am ?. März tüjötj.

Z. 22«. n (1) Nr. 290.

Lizitatious - Kundmachung.
Den 24. April l. I . Vormittags um 9

Uhr, wird >n Folge ErlassVö der h. k. k. Lan<
d.Slegierung dbo. IU. November v . J . , Z, 19259,
dtr längs der Wiener Straße zwischen dem
l ist.-Zeichen 0^7-8 bei der Ortschaft Stl'schze
gelegene, im städtischen Grundbuche 5uk Urb.
Nr. 27U '/^ vorkommende ärar. Grund.Parz.
Nr. t i l l», mit einem Flacheninhalte uon 278
Älafttr, bei dem k. k. BezirkSamte Umgebung
Laibachs öffentlich veräußert.

Zr> dieser Lizitations - Verhandlung werden
alle Kauflustige mit dem Beisätze eingeladen
daß der Situations-Plan über dle Laae und
Form der obigen Grundfläche, so wie auch dle
bezüglichen Lizitationsbedingnisse hkramts täglich
und am Tage der Lizitationö Verhandlung bei
dem genannten k. k. Bezirksamte eingesehen
werden können, und daß jeder Lizitant vor dem
Beginne o<r Ausbietung den, dem Ausrufs»
preise von 2U si. C M . gleichkommenden Betrag
als Reugeld der Llzitations-Kommission zu über»
geben hat.

K. k. Bauvezilköamt Laibach a», 1 ' - ^ p " l
185(3.
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Z, 573. ( 3 ) Nr . 5122
E d i k t .

Von dem k. k. städt. deleg. Bezirksgerichte Üai-
dach wi ld l)icmit bctan»t gemacht:

Es habe über Ansuchen dcs Andreas Kreuzes,
ger von Kra inburg, i l , die crekutive Fcilbietung dcr,
dem Gregor Kopazh von Zayer gehöcigct», im Glund-
buche dcr Pfarrgül t Zayer 8,lk Utb. Nr. ! I vol-
kommenden, in Klanz liegenden, gerichtlich cm!
320 fl. geschätzten '/., Hnbe , wcgcn aus dem gc.
richtlichen Vergleiche'vom 24. Jun i , 8 5 3 , 3 . 7 0 9 0 ,
schuldigen 74 fi. c. «. c. . gewilliget und zu deren
Volnahme drei Tagsatzungen auf den 2 , . Apri l
auf den 21 . M a i und auf den 2 l . Jun i l. I . je-
desmal Früh von 9 bis 12 Uhr in der Gerichts-
sanzlri »nit dcn» Ai'haugc angeordnet, daß dicRea^
l i lä l bei drr ersten oder zweiten Tagsatzung um den
Schätzungswtll l) oder über denselben, bci der dri l
tcn aber auch unter dein Schätzungswelthe an de>,
Meistbietenden ül'cilassen werden wird.

Das Schätzuiigsprotokull, der Giundbuchscr-
t ra i l u»d die Brdingnisse zur Fcilbietung tonnen in
den Amtöstunden hiergelichls eingesehen werden.

K. k. städt. dcleg. Bezirksgericht ^aibach am
2 0. März 1856.

Z. 584. (3) N r . ' /33.
E d i k t .

V o n drm k. k. städt, deleg, Bezirtsgerichle Neu-
siadll wird bekannt gemacht:

M a n hade die exekutive Fsilbielung der, dem
Johann Krenn gehörigen, gerichtlich auf 8 fi. 49 kr.
geschabten Fahrinssc-, und der demselben gel/örigen,
zu Numansdorf liegenden, im Grundbucbc dcs i,^u
tes Luegg »ill) Nett Nr. 75 vorkommenden, gcricht
lich auf 255 f l . 40 kr, geschätzten Hubrcalität, wegen
dem Herrn Gustav H l imann schuldigen 200 si, >:,». <:,
bewilliget, Ul,d zu deren Umnähme auf den 26
A p r i l , 3 l . M a i nnd 28. Jun i d. I . , jcdesmal Vor-
mittags i) Uhr in loco der Realität n>it dem An
hange festgesetzt, daß die Pfandstückc bci der ersten
und zweiten Fcilbictung nur l lm oder übel- dcn
Schätzungswcrlh, bci dcr dlitten aber auch uiltcr
demselben feilgeboten werden können, und daß las
Schätzungsprotokoll, der Grundbuchscrtrakt und die
l.'izitalionl'bcoingnisse täglich hicramlö eingcfehcl,
werden können.

K, k. stadl. deleg. Bezirksgericht Neustadt! den
26. März 1356.

^ 5 8 5 . (3) Nr . 241 .
E d i k t .

V o n dem k. k. Bezirksamlc Seisenbcig, als
Gericht, wi ld bekannt gemacht:

Es habe über Anlangen des Herrn Dominik
Dereani von Scisenberg, als Rechlsnachsolger seiner
Ehegattin M a r i a , gebornen V^houz, in die H'eas.
sumirung der mit Bescheide vom l l . November
»854, 3, 107, bewilligt»» exekutiven Feilbiclung
der, den Ehelculen Franz und Theresia Horvath
uon Slisenbcrg eigenthümlichen, im Grundbuch?
dcr Herrschaft Scis.nbctg z>^ Rcklf. Nr . 7 l vor
kommenden, auf 1000 fi. gerichtlich gclchätztcn '/«
Hübe sannnt dazu gehöiigcn Wohn und Wi r th .
schastsgebäuden. dann der mit dem Pfandrechte be>
legtcn, auf 22 fi. 40 kr. bewcrthelcn Fährnisse, we
gen aus dem gerichtlichen Vergleiche vom 28. J u n i
' l 8 5 3 , Z. 2968, schuldigen 2l !) fi. s.. 8. e,. gewilli-
get und zu deren Vornahme drei Tagsatzungen, als:

die l . auf d^n 16. A p n l ,
,) 2. „ ,. 16 M a i l. I . ,

und » 3. » « »6. Jun i
jedesmal Vormittags um l0 Ul)r in dieser Amlö.
kanzlci mit dem Anhange bcstimmt, daß dicsc >'«ca.
l i tät und die Fährnisse bei der dritten Feilbietungs
lagsatzung auch unter dem Schätzungswerlhe hintan^
gegeben werden würde.

Die Lizitalionsbcdingnissc, dcr Grundbuchsex,
trakt und das SchätzungsprolokoU liegen hieramtö
zur Einsicht bereit.

Seiscnbelg am 30. Jänner 1856.

Z. 586. (3) Nr . 586.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamtc Scisenbcrg, als
Gericht, wird kund gemacht:

Es sci ans Anlangen dcs Michael Mischmasch
von K a a l , widlr Josef Konte von ^chworz , wcgm
aus dem gcnchllichcn Vergleiche vom l8 . J u l i ,855,
Z, l 8 8 7 , an Ochsenkaufschillillge noch sch^Ioigen
^00 fi. <:. 5. c., die e^kulioe Fellbictung der, dem
letzter» gehörigen, zu Schwörz zul) Konsk, N l , 41
gelegenen, im vormaligen Grundduche derHerischall
Scürndcrg z,il, Ncktf. Nr. 278 vorkomlnenden, gc-
lichllich aui l«, l8 fi. geschätzten Halbhubc bewilliget,
UNd dazu drei Tagsatzungen, a ls :

" " l dcn 22. Ap r i l ,
» » 2«. M a i l » 5 6 ,

U»d ,) « 2«. Jun i
jedesmal »0 Uhr Vormittags i „ , Orte Schwörz mit
dem Beisatze angeordnet, daß diese Realität beider
dritten Tagfahr l auch unter dem Schatzungbwerlhl
hintangegedell werden würde.

Der Grundvl lchöcMal t , das Scl'ätzungkproto
koll und die ^izitaliooö^dingnisse rönnci^ l)icran,tl>
eingesehen wcrdm.

Sclscnbcrg am 2«. Februar 1856.

Z. 587. (3) Nr . 2<)3,
E d i k t .

Vom t. k. Bszirtsamte Seisenberg, als Gcricht,
wird hicmit kund geniacht:

Es habe ül?«r Anlangen dcs H rn . Bomimt
Dereani von Scis^nbcig, als Rechtsnachfolger seiner
Ehegattin M a r i a , geboinen Wechouz, alS väterlich
Anton Wechouz'ichc» Erden, wegen aus dem gericht-
lichen Vergleiche ddo. 28. J u n i el l ixecul. i,>l<»l).
l6 . Fclruar l 8 5 4 , Z. 2960, schllldlgcn CapitaI5
Pi-. l 74s i . 52 kr. , der Klags - und Verglcichötostin
c. «. <: , in die ex^kutioe F l i lbütung dcr, d^il Ehc
lcutin Fvanz lind Ä<alia ^azcsch gchongen, im
Markte Seisenbcrg lilll^ Konsr. Nr . »32 gcl.gcnen,
>m vornlaligcn Fnliaffcn.-Gruncchucye «uli Urb. N l .
i 8 ol i ) ' t t t . N r . 54 vorkominenocn, gerichtlich au,
<A0l fi. gcschätzlen Ganzhube saililnt Wohn» und
Willhscha^tsgcbäuDcn g lw i l l i ge l , und zu dercn Vor
nähme drei Tagsatzungcn, als-

auf den 22. Apr i l ,
» >, 24. M a i 1856,

und >> » 24. Jun i
jedcsmal um 10 Uhr vormit tags «» der hiesigen
Amlstanzlei mit dem Bcisatze angeordnet, daß dies«
Vicalität dn der dr i t t ln Fellbiclung auch unter d,n>
^ihätzungswcrlhe hintangcgebcil werden würde.

Der Grundbuchsextratt, das Schätzungsproto^
tol l und die kizitationsbcdinginsse stehen hieramlS zn
Jedermanns Einsicht bereit.

Stiscnberg den 1 Februar i856 .

i i 388. (3) N r . 593.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezilksamte Seiscnbtrg, als
Gei ic l t , wi ld bekannt geinachl:

Es habe auf Ansuchen dcs Andrcas Gramer
von Ncichenau, Zejsionär des Josef Kön ig , wider
Math ias Fabian von Prevolle, wegcn aus dem w.
ä. Vergleiche ddo. 29. Ju l i 1842 ot ^xc^ l l l . inlnl).
18, September 1847 und der Zession ddo. 5. ^u l i ,
5» l ^ l i i , t ^ l i u I iM ' I I , Anglist >855 noch schuldiger
3^0 si. c:. 8. c,, in die executive Feilbietling drr,
dein iietztern gehöligcn, zu Prcvolc H a u s . ' ) l r . 8
gelegentll, in» vormaligen Grundbuchr der Pfarrgült
Wcixelberg >.>»l) Relt . Nr . 2 vorkoulmenden, czericht'
lich auf 742 si. geschätzten Halbhube sammt Wohn.
und Wisthschaflsgcbäiidcn gewil l igct, und zur Vor
nähme derselben drei Tagsatzlmgcn, a ls :

auf den 23. Apri l ,
,, » 27. M a i I. I,

und ., „ 27. J u n i
Vmmi l lags in dieser AmlSranzlei mit dem Beisätze
drstim,»>t, daß diese Nilalitat bei der dritten Taa^
satzung auch unter dcm Schatzungswerlhe hintangc,
geben werden würde.

D»r Gilindouchscxtrakt, das Schäl' l lngsplolc!'
koll und die Lizitalionsbcdingnisse können hicramts
tii^geschcil n't-rdcn:

Seiscnbcrg am 27. Februar l856 ,

^ l ö ' . (^3) ^ N r . 498.
E d i k t .

Das k. k. Bezirksamt Seiscnbcrg, als Gl i ich l ,
macht bekannt;

Es habe aus Anlangen dcs Mar t i n Tekauzhizh
von Lasina als Zessiona'is des Bominik Dercain,
Ncchlsnachsolger des Anton Weäiouz, in die Ncaffu
mirung dcr mit Bescheide vom 7. Jänner »854, Z,
75, bewilligten ereklilioen Fcilbiclung der, dem I o
haun Skcbc gehörigen, zu Hinnach Haus»'^<r. 5
gelegenen, im vormaligen (krundduche dcs Gutes
Poganitz 8ul> Urb. Nr. 95 und Neklif. Nr. 4 vor.
kommenden Halbhubc sanlmt Wohn« und Wi l t h -
sihafsgtbäudcn, im gerichtlichen Schätzungs>verthe
pr. 700 fi., wegcn aus dcm wirthschaftsämtlichcn
vergleiche von 4 September 1835, und erekutive
intabulirt 2>. März ! 8 3 7 , N r . 57 , und der Zcf.
sion ddo. 29. März und supeiintabulirt «4. Apr i l
,854, noch schuldigen 120 fi. 54 kr. c. 8. c , gewll»
ligt und dazu drei Tagfahrten, a l s :

auf den 24, Apn l ,
„ „ 24. M a i »856,

und „ „ 2 t. Jun i
jedesmal um 10 Uhr Vocmiltags im Orlc Hinnach
mit dem Beisätze angeordnet, daß diese Realität
bei dcr dritten Feilbietung auch unter dcm Schäl-
zungswerthc hinlangcgcbcn w^dcn wüsde.

Dcr Grundbuctisertrakt, das Scbatzungsproto-
tol l und die i!izilalionsbcdingnisse liege» hieramts
zur Einsicht bereit.

K. k. Bezirksamt Stlsenbcrg, als Gcricht, am
16. Februar 1856.

Z. 590. (3) Nr . 787.
E d i k t .

V o n dem k. k. Bczirksamte Sciscnbcrg, als
Gericht, wird bekannt gemacht:

Es wird die in der Exekutionssache des Herrn
Domin i t Dereani von Seiscnberg wider die E l >

lcute Anldn und Mar ia Muchiisch voil Großliplact),
ix l i , . 2 l l fi. c. z. c , mit Bescheide vom 26. Iä>'«
ner d. I , Z. 2 ^ 0 , auf dcn l . Apri l l ) lestimmlc
erste Tagsatzung zur Vornahme der, den ^tztcrn
gehörigen, im Grundbuche der Herrschaft Elisc»'
berg 8 , ^ Ncktif Nr . 244. 250 und 255 voikoM'
mei'den Nealiläten über Einvecständniß beider Theile
als abgehalten angesehen, wogegen die zwei lctztmi
>>us den 5. M a i und den 5. Jun i d. I . bestimm-
ten Fellbietungslagsatzungen unvcsänderlich bcil'e-
halten weiden.

Sciscnberg am 29. V«ä>z 1856.

3. 574. (3 ) Nr. 481.
E d i k t .

Von dein k. k. Bezirköamlc K ra inbu rg , als
Gericht, w i id bekannt gemacht:

Es sei üdcr Einschlliten des Herrn .ltasper
Prcuz von Krainburg, einverstäiwllch mit Frau Ka-
tharina Hudoveruig, in die öff.utliche cx.kulioc Feil-
bietung der, den, Lorcnz Marzina gehörigen, u
I,<>c:<>l, bl i Kr . inburg 5̂ !.» HauS-Nr . 3 liegenden,
im Glundbuche Ehrenau 5l,l, Utb, Nr. 4 9 . Neklif.
Nr, 53 voikommenden, auf 5250 fi. gciichtlich gc°
schätzten M a h l ,Stampf- u. Walkmühle, zur Einbr'in.
gung der aus dem Vergleiche vom 9. März ,855,
Z. 6 , 4 3 , schuldigen «617 st. c. 5. c. gewilliget
und es seien hiezu die Tagsatzungen auf dcn 7.
M a i , 7. J u n i und 8. J u l i l. I . , jedesmal V o r . ,
mittags von 9 bis ,2 Uhr bei diesem Gerichte mit
dem Anhange bestimmt, daß die Mühlreal i tät nur
bei der dritten Feilbictung auch unter den, Schal«
zungswerth hintangegcben werde.

D a s Schätzxngsprotokoll, der Grundbuchse!»
trakt und die ^,^'tationsbcdinguisse kö>,iien täglich
hieramls eingesehen wc>dcn.

Ucbrigcns ist den» abwesend und unwissend wo
befindlichen Exekuten liorenz Marzina aus s.ine
Gefahr und Kosten ein Kurator in der Person dcs
Herrn Josef Prochincr bestellt worden. Dessen
derselbe mit dem Beisatze verständiget w i r d , daß er
dcm aufgestellten Kurator seine Rcchtsl'ehelfe an die
Hand zu geben, odcr einen andern Sachwalter zn
bestellen und diesem Gerichte namhast zu machen
habe, widrigens er die Folgen dcr Vcrabsäiimung
sich selbst beizumesscn haben werde.

Krainburg am 8. Februar 1856.

Z. 601. (3) Nr. 190.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksamte Krainburg. als Gericht,
wird den „»bekannt wo besindlichcn Josef Krumpc,
stcr und Agnes ilicpnik oder ihrsn gleichfalls uubc«
kannten Erden oder Rechtsnachfolgern hiermit be>
kannl gemacht: -̂

Es habe widcr sie Thomas Krumpester in Un^
tcrfernik, als Eigenthümer dcr, im Grnndbnche ,
Kreuz 5l,l, Urb. Nr . 822 vorkommenden Halbhube, «
gegen sie die Klage auf Verjährt- und Erloschener-
rlärung des seit 14, Jun i »802 zu Gunst.» der
Agnes ?)tep!,ik ob dcs Hciratsgules pr. 900 si., 3
S iaar Getreide, l K u h . 20 Buschen Spinnhaar,
l B e t t , Kleidung und Truhe und Erbncbt, und od
den von Josef Krumpcstcr und dcssen Eheweib sich
vorbehallenen 170 fi, L. W . Lebensunterhalt und
Natural.Zubesserling iittab. Ehcvcrtragcs von, 25.
M a i 1802 eingebracht, worüber die Tagsatz»,lg anf
oen 4, Ju l i l. I . Früh 9 Uhr vor diesem Gerichte
mit dem Anhange des §. 29 a. G. O. angemdnct
wurde.

D a der Ausenthalt dcr Geklagten unbekannt
ist, so wurde auf deren Gefahr und Kosten Herr
Josef Prochiner von Kra.inburg als Kurator bestellt,
dein sie ihre Rcclitsbehclfc auszufolgen, allenfalls
sich selbst zu vertreten od^r einen andern Sachwal-
ter namhaft zu machen haben, widrigens sie die
Folgen dcr Verabsäumung sich selbst beizumcsscn
haben werden. .

Krainburg am >7. Jänner 1856. «

Z. 582. (3) Nr . 405.
E d i k t .

Von dcm k, k. Bczirksamtc l!aas, als Gericht,
wird mit Bczug auf das Edikt ddo. 19. November
!855 , Z. 4887, hicmit bekannt gemacht:

Es seien die zur Vornahme dcr in dcr ErekU'
tionssache tns Paul Malnarzhizh von Pudok gcgen
'.Vlatlhäus P>>lzhizh von Markouz, >icU,. 189f i . r. 5. c.
blnnlligten ^cilbietllngcir der, dem lietzlern gchöligeN/
im vormals Herrschaft Schneevergcr Gruildbiichc 5»li
Ulb. Nr . 87,2, Nektif, Nr . 76 vorkommcndt» Re" '
l i tät festgesetzte»' drei Tennine über Ansuchen des
Exekutionsführers mit dein früherm Anhange a»!
dcn 2. J u n i , auf den 2. J u l i und auf dcn 2. A l l '
gust l. I , jedesmal VormMagZ uon 9—12 Uhr
übertragen

Dcr Grundbucbserlrakt, das Schätzungsp"M<
koll und die iiizilalionöbedingnissc erlügen hiergt»
richts zur beliebigen Einsichtnahme

K. k. Bezirksamt ^ , ö , «ls Gcricht. am 3"-
Jänner 1856,


